
DER BUNDESMINISTER 
FOR LANDESVERTEIDIGUNG 

GZ 10 072/544-1.13/90 

n -IM!)I der BeHagen zu den Stenographischen Protokollen 

Maßnahmen für behinderte Menschen; 

Anfrage der Abgeordneten Mag. Guggenberger 
und Genossen an den Bundesminister für 
Landesverteidigung, Nr. 5600/J 

Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 

1017 Wien 

5562 lAB 

1990 -07- 26 

zu 5600lJ 

In Beantwortung der seitens der Abgeordneten zum Nationalrat Mag. Gug­

genberger und Genossen am 1. Juni 1990 an mich gerichteten Anfrage 

Nr. 5600/J beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Das Bundesministerium für Landesverteidigung steht den Belangen der 

Behinderten seit jeher sehr aufgeschlossen gegenüber. Ich-verweise in 

diesem Zusammenhang auf die zahllosen Aktionen zugunsten Behinderter, 

die seitens des Bundesheeres bei verschiedenen Gelegenheiten gesetzt 

werden (z.B. Organisation von Konzerten oder Festveranstaltungen, deren 

Reinerlös Behinderten zufließt; diverse Sammelaktionen; Unterstützungs­

leistungen bei der Abwicklung von Sportveranstaltungen Behinderter; 

Beteiligung an der Aktion "Sonnenzug"; Überlassung der Behindertenplät­

ze im Wr. Musikvereinssaal bei der Vorauf führung des traditionellen 

Neujahrskonzertes etc.). 

Hinsichtlich der Behinderteneinstellung im Bereich des Bundesministeri­

ums für Landesverteidigung ist allerdings zu berücksichtigen, daß die 

Beschäftigung von Behinderten im Hinblick auf die Eigenart und die 

Erfordernisse des militärischen Dienstbetriebes fast ausschließlich auf 

jenen Bereich beschränkt ist, der von Zivilbediensteten wahrgenommen 

werden kann. Dennoch waren im Ressortbereich zum stichtag 1. März 1990 

insgesamt 573 begünstigte Behinderte, davon 38 im Fernsprechvermitt­

lungsdienst , beschäftigt; damit wird die Pflichtzahl von 516 um 57 
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übererfüllt. Seit dem Jahre 1981 wurden im Bundesministerium für Landes­

verteidigung insgesamt 88 Behinderte im Sinne des § 3 Abs. 2 BEinstG 

aufgenommen. 

An sonstigen Maßnahmen im Sinne der Fragestellung verweise ich darauf, 

daß in den letzten Jahren im Zusammenwirken mit den Landesinvalidenäm­

tern und auf deren Kosten die Telefonvermittlungsanlagen in mehreren 

Kasernen behindertengerecht ausgestattet wurden. Ebenso wurden im Anlaß­

fall behindertengerechte Büroeinrichtungsgegenstände, wie Spezial­

schreibtische und Bürosessel für Rollstuhlbenützer, beschafft und sani­

täre Anlagen entsprechend adaptiert. Hinsichtlich sonstiger Baumaßnah­

men (Errichtung von Rampen für Rollstuhlfahrer u.ä.) liegt die Zustän­

digkeit beim Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten. 

Abschließend sei noch auf eine indirekte Form der Unterstützung Behin­

derter hingewiesen: So beschaffen Dienststellen des Ressorts Versor­

gungsgüter bei Behinderten- und geschützten Werkstätten jährlich im 

Ausmaß von rund 700.000 Schilling. 

Das Bundesministerium für Landesverteidigung wird auch in Zukunft im 

Rahmen seiner Möglichkeiten bemüht sein, Behinderte nach Kräften zu 

unterstützen. Inbesondere wird mein Ressort alle erforderlichen Maßnah­

men treffen, um weiterhin Behinderten geeignete Arbeitsplätze im größt­

möglichen Umfang zugänglich zu machen. 

24 . 
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